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Bae-Cbroeilt.

»««polijeUicfje »ewtm*
flttngen Oer ©toüt gärtd)
mürben am 20. gebruar für

folgenbe Vauprojefte,
teitroeife unter Vebtngungen,
erteilt : 3- ®ufa§ & ton

forten für einen Slnbau Vaßnßoffiraße 39, 3üricß 1;
Kur^SReper für ein ©Infamilienßau^ Sltpenftr. 32,

3üricß 2 ; Konrab Stecßti für einen Stbortanbau 2Baffen=
plaßftraße 51, 3ürtcß 2; ©tabt Qürid^ für ein @eräte=

ßau§cßen am SRptßenquai, 3Md) 2; 3- 3Bi§mer ©ut
für ein breifacßeS unb fünf ©oppelmeßrfamilienßäufer
mit ©tnfriebungen Votacßfiraße 34, 36, Kalfbreiteftr. 120
unb 122, Vußbaumfiraße 10 unb 12, 3üxtc^ 3; Vürfe
& SUbredßt für Vergrößerung ber Kaffeeröfteret £ager=
fitaße 11, 3üricß 4; Kart ©auter, ©cßloffermeifter, für
eine ©tßlofferwerffiatt ©lifabetßenftraße 8, 3üricß 4;
Vürfe & 2llbred^t für einen Sagerfcßuppen ©erotbfir. 107,
3üricß 5; SR. Vietenßolj'Vücßi für eine ©acßmoßnung
Kronenftraße 34, 3üricß 6; 3. 3. Sanbott & 3. SRoßn
für Vatfone im ©rbgefcßoß |jößenmeg 8 unb 10, 3üricß 7 ;

3 SReßfuß, Sïrc^iteît, für Vergrößerung ber Veranba im
©rbgefcßoß Sluroraftraße 48, 3üricß ; ©enoffenf'cßaft
für Vauto et te für bret äReßrfamiltenßüufer mit Kinemato
grapß unb SRefiaurant ©eefelbftraße 80/82, 9Ratnau=

ftraße 36, gürtcß 8; @b. Kleber, Hotelier, für einen

jOireftion: $nm&ölfciMpßaalei« ©t'Xtbtt.

Srfdjetnt je SonnetStagë unb foftet pet ©etnefter gr. 3. 60, pet gaÇt gt. 7. 20

gnferate 20 ®t8. pet einspaltige ißetitjeile, bei grö&ereti Aufträgen
entfprerfjenben iHabatt.

3äviö|, &ew 36. 1914

Stein UttglM ift fo groß,
ein ©IM im ©©oft.

Umbau im ©rbgefcßoß Utoguai Str. 45, 3üricß 8 ; SR.

Sßeter§=@fcßer, Vauuntemeßmer, für Slbänberung ber ge»

neßmigten päne ju einem 3Boßnßau§ Strbenjftraße 1,

3üricß 8. — gür btei projette tourbe bie baupoltjeilicße
VemiÛigung uerroetgert.

©cßteßplaß SReßalp In gßrtdj. ®er ©tabtrat legt
bem ©roßen ©tabtrate etn abgeänberteS ffkojeft für ben
Sluëbau be§ ©cßießplaßeS SReßatp oor. @r iß wefent*
tief) einfacher al§ bte urfprüngticße Vorlage, roeil nacß ber
neuen ©cßteßoerorbnung feine ©dßeibenftünbe auf 400 m
meßr erftellt merben müffen. $ementfprecßenb tonnte
aucß bte Voranfcßlag§fumme oon 52,000 grauten auf
32,300 granfen rebujiert werben. Stacß bem neuen
projette bleibt ber befteßenbe ©cßetbenfianb unoeränbert.
®er gebectte ©cßüßenftanb wirb unmittelbar ß tu ter bem
befteßenber. offenen ©cßüßenj'tanb auf ber ©ntfernung
oon 300 m angelegt unb fomeit talwärts uerfcßoben,
baß auf ber ©ntfernung 400 m bergfettS ein offener
©cßüßenfianb mit fünf ©tänben angeorbnet merben fann,
menn ein folcßer notroenbig werben foflte. ®te offenen
©tänbe auf ben ©ntfernungen 100 m unb 200 m werben
auf etwa 50 m oerlängert, planiert unb angefteft. ®ie
Verbinbung oom gebecften ©cßüßenftanbe ju ben be=

fießenben ©cßetbenftänben ftettt ein neuer, fcßußficßeret
SBeg ßer. Stuf ber ©ntfernung 300 m fann gletcßjettig
im offenen unb gebecften ©tanb gefcßoffen werben. ®er
©cßüßenftanb entßält 20 mit Vänfen unb um=
ftappbaren Vorberwänben oerfeßene ©cßüßenftänbe, bte

jugeßörigen SRebenräume, im ©rbgefcßoß bes gemauerten
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Banpolizeiliche Bewilli-
gungen ver Stadt Zürich
wurden am 20. Februar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: I. Dukas à Kon-

sorten für einen Anbau Bahnhofstraße 39, Zürich 1;
H. Kurz-Meyer für ein Einfamilienhaus Alpenftr. 32,
Zürich 2 ; Konrad Liechti für einen Abortanbau Waffen-
platzstraße 51, Zürich 2; Stadt Zürich für ein Geräte-
Häuschen am Mythenquai, Zürich 2; I. Wismer-Gut
für ein dreifaches und fünf Doppelmehrfamilienhäuser
mit Einfriedungen Rotachstraße 34. 36, Kaikbreitestr. 120
und 122, Nußbaumstraße 10 und 12, Zürich 3; Bürke
à Albrecht für Vergrößerung der Kaffeerösterei Lager-
straße 11, Zürich 4; Karl Sauter, Schlosfermeister, für
eine Schlofferwerkstatt Elisabethenstraße 8, Zürich 4;
Bürke & Albrecht für einen Lagerschuppen Geroldftr. 107,
Zürich 5; R. Bietenholz-Büchi für eine Dachwohnung
Kronenstraße 34, Zürich 6; I. I, Landolt à I. Mohn
für Balköne im Erdgeschoß Höhenweg 8 und 10, Zürich 7 ;

I Rehfuß, Architekt, für Vergrößerung der Veranda im
Erdgeschoß Aurorastraße 48, Zürich 7; Genossenschaft
für Bauwerte für drei Mehrfamilienhäuser mit Kinemato
graph und Restaurant Seefeldstraße 80/82, Mainau-
straße 36, Zürich 8; Ed. Kleber, Hotelier, für einen

Direktion: KeuN'Holdi«gha»se« Cvben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. Z. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« S6. Februar 1914

Kein Unglück ist so groß.
Es hat ein Glück im Schost.

Umbau im Erdgeschoß Utoquai Nr. 45, Zürich 8 ; M.
Peters-Escher, Bauunternehmer, für Abänderung der ge-
nehmigten Pläne zu einem Wohnhaus Arbenzstraße 1,

Zürich 8. — Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Schießplatz Rehalp in Zürich. Der Stadtrat legt
dem Großen Stadtrate ein abgeändertes Projekt für den
Ausbau des Schießplatzes Rehalp vor. Er ist wesent-
lich einfacher als die ursprüngliche Vorlage, weil nach der
neuen Schießoerordnung keine Scheibenstände auf 400 m
mehr erstellt werden müssen. Dementsprechend konnte
auch die Voranschlagssumme von 52,000 Franken auf
32,300 Franken reduziert werden. Nach dem neuen
Projekte bleibt der bestehende Scheibenstand unverändert.
Der gedeckte Schützenstand wird unmittelbar hinter dem
bestehenden offenen Schützenstand auf der Entfernung
von 300 m angelegt und soweit talwärts verschoben,
daß auf der Entfernung 400 m bergseits ein offener
Schützenstand mit fünf Ständen angeordnet werden kann,
wenn ein solcher notwendig werden sollte. Die offenen
Stände auf den Entfernungen 100 m und 200 m werden
auf etwa 50 m verlängert, planiert und angekiest. Die
Verbindung vom gedeckten Schützenstande zu den be-

stehenden Scheibenständen stellt ein neuer, schußsicherer
Weg her. Auf der Entfernung 300 m kann gleichzeitig
im offenen und gedeckten Stand geschossen werden. Der
Schützenftand enthält 20 mit Pulten, Bänken und um-
klappbaren Vorderwänden versehene Schützenstände, die

zugehörigen Nebenräume, im Erdgeschoß des gemauerten
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Jul? Honegger de Oie., Zürich X
Spezialitäten: Bureau: TaBaesker II

la slaw® Eiolien in grösster Auswahl § Ahorn, Eschen

gl rotta HlotzIsi*©tt©P 1 Birn- und Kirschbäume

»i Nussbaumbretter | russ. Erlen
Slav. Buchenbretter, ***" JSJ $ Linden, Ulmen, Rüstern

Lager: RUa@hlïkoe«

Parallel gelräste Tannenfiretter

in allen Dimensionen.

Dach-, Gips- oei Doppellatteo

Föhren o Läreheo

Dfiflügeli ein SRunitionimagazin, eine Ibort» unb 28iffoir»
anlage unb in einem lufbau ein ©Reiben' unb ©eräte»
mogajtn.

®te ©rfieïïung etnei gfeuerraeïjrgeïâte&epotè für
äBettemU am llbii (Zürich) würbe non ber ©emeinbe»
petfammlung grunbfä^iieg befäfloffen unb tnbejug auf
bie Ißtahfrage ber ©emeinberat beauftragt, ju prüfen,
ob ei eoentueü für bie ©emeinbe nicht oon praîtifclfem
SRutjen fein fönnte, wenn beibei, Seichen» unb fpp»
brantenroagen, an bemfelben Drte plaziert werben
tonnten, wobei bann eoentueü zugleich an bie ©rridhtung
einei Sdjlauchetrocfneiurmei gebaut werben fönnte.
®er ©emeinberat erhielt aSoïïmacijt, ben feinerjeit oon
einem in Qüri$ wohnenben ©emeinbebürger geftifteten
„Seichenwagenfonbi" im betrage oon jirfa 1100 jranfen
gänjtid) ju reatifieren, unb bem 2Bunftf)e bei Stiftet§

nadjfommenb, einen Seichenwagen ju befs^affett.
SßfatrSjattSsiReMOötttion in ßinttjai (©larui). (Korr.)

®ie Sir<hgemeinbe=S3erfammlung Sinthal erteilte bem

Äirdjenrat SSoümadjt jur fofortigen 33ornahme ber fefp:
notwenbig geworbenen baulichen Seränberungen am bor»
tigen eoangetifd^en fßfarrhaufe. Sie Arbeiten muffen bis

jur ZnftaUation bei neuen Pfarrers beenbigt fein.
33öttlicfje§ ttttS Solothurn. Sie S3a^n^ofumbauten

fcheinen nun ihren Anfang p nehmen. ^Bereits ift bie

©rfieüung einei Ißerfonenburchgangei auSgeftfjrieben So
wirb fid) alfo in näcE)fter Zeit eine 23autätigfeit entroicfeln,
wte feit langer Zeit mehr. Hieben bem Bahnhof»
umbau ftnb noch bie Inangriffnahme ber Solothurn—
91teberbipp=33ahn, bie ©rfteüung einei ©aiwetfei, einei
©emeinbehaufei unb fpäter nod) bie überbrüefung ber
lare bei ber Sdjfihenmaite in luificht ; aUei projette,
bie ferner ©elb fofien.

®te ©ttSoerforflttttg fut Grimbach bei Dlten (Solo»
thurn) wirb geplant. ®te ©emeinbe fieht in Untethanb»
lung mit bér pirata ^Rothenbach & ©te. in Dlten.

Sihwfoi'hcnieatpel ttt ®ormt£fj (Soiothurn). ®er im
S3au begriffene Stempel toirb bai größte Sauwerf im
Stanton Solothurn werben unb rteftge formen annehmen.
500 Irbeiter feien am 33au befd)äftigt.

23om alten fioöift^en ^Bahnhof I« Safe! oerfchwlnben
bie ©ebäulid)feiten in raffet Siethen folge unb bie 2Bitte»

rung ber legten 2Bo<fjen roar ben Ébbructjarbeiten fehr
günftig. ®as SRafchinenhaui unb bai Sienftgebäube
am SRaulbeerübergang tinfS unb redE)ii ber Straffe finb
bereits oerfchwunben, beigleidhen auch bie jum ehemaligen
©ilgut gehörigen Schuppen» unb Stampenan lagen unb
auf bem ganzen alten 33ahnhofgebiet, wte auch bet ben

©Infanten finb bie ©eleifeanlagen fämltic£> bereits ent»

fernt worben. SRit bem luibau ber öahnhoffiraffe oon
ber Sperrflrafje bis pr SRauerfiraffe ift bereits im
®ejember begonnen worben.

SdjulhauSbauprofeft Sicftal (23afeüanfe). ßur 93or=

beratung ber ben beoorftehenben S3au eineê neuen Schul»
haufei betreffenben fragen hat ber ©emeinberat eine

befonbere Sd)ulhauibau Sommiffion befieüt. ®ie
Sommiffion fe^t fidh pfammen wie folgt: fetten ®r.
D. Stüh, ©emeinberat, ©. Seiler, ©emeinberat, fßfarrer

®. S. ©auf), üiräfiöent ber Schulpflege, 3. fpaumüüer,
Sanbfdireiber, SRiiglieb ber Sdfulpflege, g. 2So|np, £>odh»

bautnfpeftor, SBilhelm 33aümer»SeiIer unb Sfchubtn,
Sehrer.

SBttuficheS fttt$ SSattroU (St. ©aüen). luch in SÖBalt»

mil fpridEjt man oon ber ©rünbung oon ©ifenbahner»
he im en. lüe woüen heutzutage ihr eigenes tßlätjdhen
auf biefer ©rbe haben, rote es ein freunblic|e§, mit etroa§
Sanb umgebenes ©igenhetm bietet.

Schulhauêbau iRomottêhoru (®hw$<t«)- ber
Urnenabfiimmung mürbe ber Ärebit oon 306,000 gr.
für ein neueê Sefunbarfchulhau§ wit 613 gegen
501 Stimmen oerroorfen.

Hu$$telluns$we$en.
SttuUchel oon ïer fîônDeSûuêfteûuug 1914 in Sern.

®a§ an ber SanbeëauêfMung gebotene Silb ber 9Î au m »

fünft ift um fo inftruftioer, ats bie SBeoorpgung ein»

fettiger Äunftrichtungen oermieben unb bie ©igenart ber
oetf(f)lebenen Sanbeëteile ooüauf geroahrt ronrbe. ®abei
bomtnieren aber oor ben eigentlichen Stilräumen nament»
lieh bie neuseitlidhen S3eftrebungen. ^infichtliih ihrer Dr»
ganifation werben mir in ber Sîaumfunftabteilung eine
in fidh gefchloffene ©ruppenfolleftio»lu§ftellung
oor uni h^ben, bie in 23erbinbung mit Irdhiteften unb
unter 33eijtehung oon luifteüungigegenftänben anberer
©ruppen (£jochbau ufm.) burdhgeführt mirb. ®te Se»

fdhidfung erftreât fich nur auf biejenigen luifteüer, bie
fidh bem oom ©ruppenfomitee aufgefteüten Spejialregle»
ment unterzogen unb eine aSorf^aufommiffion paffiert
haben. ®ie ©ruppenfoüefliofdhau oereinigt 17 einzelne
luiftcüer, worunter fidh wieber 3 Koüeftiobeteiligungen
befinben. Sieben bem offijteöen fßretigeridht amtet hwr
eine aufserorbentliche Quti) ®ie gemeinfame Irbeit oon
Rünfilern, Dubufixieüen unb fpanbwetfern oerfpridht eine

luiftattung zu erzielen, bie al§ muftergiltigei R3eifpiel
fchmeizerifcher 2Bohnungifun.fi bezeichnet werben fann.
3n gefchiefter ülbwech?lung folgen fich ^ oetfdhiebenen
SSohn» unb Irbeitiräume, ßüc|en», Sabe» unb SCßafch»

einridhtungen, Bureaus ufm. Säftige 2Bteberholungen
foüen banf ber fodeflioen ®ur^führung ber ülbteilung
roeg. ®ie Inorbnung ber Siaumfunfiauifteüung erfolgt
in eigener, auigebehnter ^aüe, tn enger 23erbtnbung mit
ber ©inzelauifteünng oon Zimmereinrichtungen, ®ape=
Ziererarbeiten, Sorb-, IRohr» unb ©ifenmöbeln, Süthen»
geräten, Samm», dürften» unb Qeüuloibmaren. ®iefe
unterfteht ber nämlidhen ©ruppe unb wirb ein oorzüg»

li^ei SRittel bilben, bie 23raruf)efenntmf|e zu erroettern
unb zu beweifen, ba§ fämtliche hier oertretenen Spezial»
tnbufirien wirftid) gute |janbelimare probuziereu. ©in
logifcher unb räumlicher Zufammenhang befiehl audh mit
ber luifieüung ber SRufifinftrumente, ber Çolzfdhniherei,
ber Seramif unb ©laiwaren unb bei Ço^bauei.

S. ®a§ ûïfoholfreie IReftaurcttit a» ber Schweiz.
SflnSeiauSfteÜang. (©ingef.) ®er ,,23erbanb fchroeize»

rifdher granenoereine für alfoholfreie geftwirtfchaften",

M Jllustr. schweiz, Handw.-Zeitung („Äeisterblatt")
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Ostflügels ein Munitionsmagazin, eine Abort- und Pissoir-
anlage und in einem Aufbau ein Scheiben- und Geräte-
Magazin.

Die Erstellung eines Feuerwehrgerätedepots für
WettSwil am Albis (Zürich) wurde von der Gemeinde-
Versammlung grundsätzlich beschlossen und inbezug auf
die Platzfrage der Gemeinderat beauftragt, zu prüfen,
ob es eventuell für die Gemeinde nicht von praktischem
Nutzen sein könnte, wenn beides, Leichen- und Hy-
drantenwagen, an demselben Orte plaziert werden
könnten, wobei dann eventuell zugleich an die Errichtung
eines Schläuchetröckneturmes gedacht werden könnte.
Der Gemeinderat erhielt Vollmacht, den seinerzeit von
einem in Zürich wohnenden Gemeindebürger gestifteten
„Leichenwagenfonds" im Betrage von zirka 1100 Franken
gänzlich zu realisieren, und dem Wunsche des Stifters
nachkommend, einen Leichenwagen zu beschaffen.

Pfarrhaus-Renovation in Lintha! (Glarus). (Korr.)
Die Kirchgemeinde-Versammlung Linthal erteilte dem

Kirchenrat Vollmacht zur sofortigen Vornahme der sehr
notwendig gewordenen baulichen Veränderungen am dor-
tigen evangelischen Pfarrhause. Die Arbeiten müssen bis
zur Installation des neuen Pfarrers beendigt sein.

Bauliches aus Solothurn. Die Bahnhofumbauten
scheinen nun ihren Anfang zu nehmen. Bereits ist die

Erstellung eines Personendurchganges ausgeschrieben. So
wird sich also in nächster Zeit eine Bautätigkeit entwickeln,
wie seit langer Zeit nicht mehr. Neben dem Bahnhof-
umbau sind noch die Inangriffnahme der Solothurn—
Niederbipp-Bahn, die Erstellung eines Gaswerkes, eines
Gemeindehauses und später noch die llberbrückung der
Aare bei der Schützenmatte in Aussicht; alles Projekte,
die schwer Geld kosten.

Die Gasversorgung für Trimvach bei Ölten (Solo-
thurn) wird geplant. Die Gemeinde steht in Unterhand-
lung mit der Firma Rothenbach A Cte. in Ölten.

Theosophentempe! in Dornach (Solothurn). Der im
Bau begriffene Tempel wird das größte Bauwerk im
Kanton Solothurn werden und riesige Formen annehmen.
500 Arbeiter seien am Bau beschäftigt.

Vom alten badischen Bahnhof in Basel verschwinden
die Gebäulichkeiten in rascher Reihenfolge und die Witte-
rung der letzten Wochen war den Abbrucharbeiten sehr

günstig. Das Maschinenhaus und das Dienstgebäude
am Maulbeerübergang links und rechts der Straße sind
bereits verschwunden, desgleichen auch die zum ehemaligen
Eilgut gehörigen Schuppen- und Rampenanlagen und
aus dem ganzen alten Bahnhofgebiet, wie auch bei den

Einfahrten sind die Geleiseanlagen sämtlich bereits ent-

fernt worden. Mit dem Ausbau der Bahnhofstraße von
der Sperrstraße bis zur Mauerstraße ist bereits im
Dezember begonnen worden.

Schulhausbauprojekt Liestal (Baselland). Zur Vor-
beratung der den bevorstehenden Bau eines neuen Schul-
Hauses betreffenden Fragen hat der Gemeinderat eine

besondere Schulhausbau-Kommission bestellt. Die
Kommission setzt sich zusammen wie folgt: Herren Dr.
O. Stutz, Gemeinderat, G. Seiler, Gemünderat, Pfarrer

D. K. Gauß, Präsident der Schulpflege, I. Haumüller,
Landschreiber, Mitglied der Schulpflege, F. Bohny, Hoch-
bauinspektor, Wilhelm Ballmer-Seiler und Hch. Tschudin,
Lehrer.

Bauliches a«S Wattwil (St. Gallen). Auch in Watt-
wil spricht man von der Gründung von Eisenbahner-
Heimen. Alle wollen heutzutage ihr eigenes Plätzchen
auf dieser Erde haben, wie es ein freundliches, mit etwas
Land umgebenes Eigenheim bietet.

Schulhausbau RomanShorn (Thurgau). Bei der
Urnenabstimmung wurde der Kredit von 306,000 Fr.
für ein neues Sekundarschulhaus mit 613 gegen
501 Stimmen verworfen.

Kimtellungmezen.
Bauliches von der Landesausstellung 1914 in Bern.

Das an der Landesausstellung gebotene Bild der Raum-
kunst ist um so instruktiver, als die Bevorzugung ein-
seitiger Kunstrichtungen vermieden und die Eigenart der
verschiedenen Landesteile vollauf gewahrt wurde. Dabei
dominieren aber vor den eigentlichen Stilräumen nament-
lich die neuzeitlichen Bestrebungen. Hinsichtlich ihrer Or-
ganisation werden wir in der Raumkunstabteilung eine
in sich geschlossene Gruppenkollektiv-Ausstellung
vor uns haben, die in Verbindung mit Architekten und
unter Beiziehung von Ausstellungsgegenständen anderer
Gruppen (Hochbau usw.) durchgeführt wird. Die Be-
schickung erstreckt sich nur auf diejenigen Aussteller, die
sich dem vom Gruppenkomitee aufgestellten Spezialregle-
ment unterzogen und eine Vorschaukommission passiert
haben. Die Gruppenkollekiioschau vereinigt 17 einzelne
Ausstiller, worunter sich wieder 3 Kollektivbeteiligungen
befinden. Neben dem offiziellen Preisgericht amtet hier
eine außerordentliche Jury Die gemeinsame Arbeit von
Künstlern, Industriellen und Handwerkern verspricht eine

Ausstattung zu erzielen, die als mustergilliges Beispiel
schweizerischer Wohnungskunst bezeichnet werden kann.

In geschickter Abwechslung folgen sich die verschiedenen
Wohn- und Arbeitsräume, Küchen-, Bade- und Wasch-
einrichtungen, Bureaus usw. Lästige Wiederholungen
fallen dank der kollektiven Durchführung der Abteilung
weg. Die Anordnung der Raumkunstausstellung erfolgt
in eigener, ausgedehnter Halle, in enger Verbindung mit
der Einzelausstellung von Zimmereinrichtungen, Tape-
ziererarbeiten, Korb-, Rohr- und Eisenmöbeln, Küchen-
geräten, Kamm-, Bürsten- und Zelluloidwaren. Diese
untersteht der nämlichen Gruppe und wird ein vorzüg-
liches Mittel bilden, die Branchekenntnisse zu erweitern
und zu beweisen, daß sämtliche hier vertretenen Spezial-
industriell wirklich gute Handelsware produzieren. Ein
logischer und räumlicher Zusammenhang besteht auch mit
der Ausstellung der Musikinstrumente, der Holzschnitzerei,
der Keramik und Glaswaren und des Hochbaues.

8. Das alkoholfreie Restaurant an der Schweiz.
Landesausstellung. (Einges.) Der „Verband schweize-

rischer Frauenvereine für alkoholfreie Festwirtschasten",


	Bau-Chronik

